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Rennofen Renn- oder Stücköfen Flossofen Hochöfen
Lupenofen

500v.Chr. 100 v.Chr. um 1600 um 1700 um 1760 um 1870 um 1900
bis bis
400 n.Chr. 1200 n.Chr.
ohne Gebläse
Gebläse hand- od.

fussbetrieben

Wasserradangetriebene--t~.---------Kolbengebläse --------~
Gebläse

Rennofen Stückofen Flossofen Hochofen
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Produkte des Rennfeuers
Am Boden des Ofens entstand die Luppe, d. h. reduziertes Eisen
sammelte sich in teigigem Zustand, vermischt mit Schlacke.

Ausgeschmiedete Massel von Luppeneisen

Dieser «Kuchen» wurde ausgehämmert und zu Gebrauchsgegen­
ständen verarbeitet.

Geräte wie Hacken, Spaten und Sicheln aus Eisen trugen zur
Produktivitätssteigerung in der Landwirtschaft bei.

Helme, Waffen und ganze Rüstungen wie auch Dolche oder
Speerspitzen aus Eisen führten zur Überlegenheit in Kriegen.

Vielerlei Geräte und Hilfsmittel konnten aus Schmiedeisen
gefertigtwerden. Nicht zu vergessen sind auch die kunstgewerb­
lichen Gegenstände, Wirtshausschilder, Gitter und Tore, Schlös­
ser und Türbeschläge.

Geschmiedete römische Sense
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Rohluppe, wie sie dem Ofen entnom­
men wird.

rlatnr.

Blatner waren Schmiede, die Helme
und Rüstungen herstellten

Altes handgeschmiedetes Türschloss
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